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Für Iuna und Mavie




Mein besonderer Dank gilt meinem Mann für seine tatkräftige Hilfe bei der Technik.
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Es war ein verregneter Nachmittag Anfang April. Dass es regnete, machte Tina aber gar nichts aus. Heute Nachmittag wollte sie nicht draußen spielen. Sie hatte Besseres zu tun, denn morgen würde sie zu ihrer ersten Klassenfahrt aufbrechen. Sie würden an einen großen, an einem Wald gelegenen See fahren und dort sogar eine Nacht in einer Jugendherberge übernachten. Aber jetzt musste sie erst noch ihre Reisetasche packen. Und so stand sie in ihrem Zimmer im ersten Stock des Einfamilienhauses, in dem Tina mit ihren Eltern, ihrem Bruder Max und ihrer Schwester Susi lebte, und stopfte die von der Mutter auf dem Bett bereitgelegten Sachen in ihre Tasche.
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Im Herbst des vergangenen Jahres war Tina nämlich endlich in die Schule gekommen und gehörte mit neununddreißig weiteren Kindern zur Klasse 1b. Die Lehrerin hieß Frau Baumann, war jung und nett und hatte einen Pferdeschwanz. Tina liebte es, in die Schule zu gehen, das Beste an der Schule aber war, dass auch ihre Freundin Emma und ihr Freund Hansi in dieselbe Klasse gingen wie sie.


Tina, die mittlerweile auch schon sieben Jahre alt war, und die anderen Kinder hatten seit Schulbeginn neben Lesen, Schreiben und Rechnen auch schon das Lesen der Uhr geübt, denn Frau Baumann hatte gesagt, dass sie erst dann eine Klassenfahrt machen würden, wenn alle Kinder die Uhr lesen könnten. Und jetzt war es endlich soweit.
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Eine Geschichte fiir Kinder ab 5 Jahren l
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